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Neuesie Nachrichten.
Heber die Verhandlungen in Cannes sind noch keine sicheren

Ckgebnisse bekannt geworden . Man will jetzt noch die
deutsche Abordnung anhöre », und dann wohl endgültige
Beschlüsse lassen, oder aber , wie cbensalls vermutet wird,
die Cnljcherduug »er W 'rijchaftstonjerenz tn Genua
überlassen.

»

Im Vordergrund des Interesses stehen zur Zeit di « Ver»
Handlungen über den englisch-französischen Garantie-
Vertrag, über dessen wahren Charakter man ebensowenig
erjahren wird, wie über die Verträge der Entente gegen
Deutschland oor dem Kriege.

Die Konferenz von Cannes.
Nm die Reparationen und Desatzungskosten.

s London , 9 Jan . Ter Berichterstatter der . Lünes " m Cannes
meldet : Tie Milliarde Goldinart . die Deutschland bereits bezahlt hat.
soll zu den 700 Millionen , l»e in diesem Jahre einkommen würden,
zuyeichlagen und die Geiomllumme in >olgender Werse verteilt wer¬
den : Grobbritannien erhält 500 Millionen Goldmark als einen Teil
seiner Ausgaben für das Besatzungsheer . Tre Grobbrttannien oußer-
dem nach dem für 1922 ausgestelllen Zahlungsplan zustehende Lumme
wird auf 150 Millionen geschätzt. Frankreich erhält seinen Anteil von
der Gesamtsumme zu den Kosten seines Besatzungsheercs , während
der Wert der Laarbergwerke Frankreich nicht zu Lasten aelchriebcn
werden M . Ter R ->r wird Belgien zusallen . Wenn üie>e Berem-
daning angenommen wird , werden die Alliierten nach dem Wics-
Ladener Äbtommcn >-sür einen Zeitraum von 3 Jahren den Rest¬
betrag in Waren erhalten . Er würde für das Jahr 1922 IX Mil¬
liarden Goldmark uird sür die beiden weitern Jahre 1 >j Milliarden
Goldinart belrogen.

Cannes , 9 Jan . (Abends 9 Uhr . Reuter .) Ursprünglich war
vorgesehen , daß Deutschland im Jahre 1922 in Waren 25 M .llionen
Pfund bezahlen soll. Belgien bestand jedoch aus Zahlung weiterer
10 Millionen Pfund . Jetzt wird geplani , Teulschland 35 Millionen
Pfund ln bar zahlen zu lasten und 8? Millionen Pfund in Waren,
demnach zusammen 122 Millionen Psund , d. h. 28 Millionen Pfund
weniger als ursprünglich vorgesehen . Deutschland soll auch weitere
12 Millionen Psund für die Kosten der Besatzungsheece bezahlen.
Großbritannien sei bereit , aus 7 Millionen Psund sür sein BejatzungS-
heer zu verzichten.

Cannes , 9. Jan . (Havas .) Heute Vormittag 10.30 Uhr
haben die mit der Reparationssrage betrauten Minister
die Garantien besprochen, die von Deutschland zur Ge¬
sundung seiner Finanzen verlangt werden sollen. Sie sind
in den meisten Punkten zu einer Verständigung gekommen,
und haben einige weitere zurückgestellt, um das Eintreffen
der deutschen Abordnung abzuwarten . Die Aussprache be¬
zog sich in der Hauptsache auf die Verlegung des Garantie-
vusschusses nach Berlin , die von Frankreich gefordert
wurde . Die britische Abordnung war der Ansicht, daß die
Reparatiouskommission selbst in Berlin tagen iollle . um
den Dualismus der beiden Organisationen , sowie die be¬
trächtlichen Kosten, die daraus entstehen würden , zu ver¬
meiden . Eine Entschließung wurde in dieser Angelegen¬
heit noch nicht getroffen . — Um 3 Uhr fand unter dem
Vorsitz Loucheurs eine Zusammenkunft der Minister statt,
die in Paris das europäische und Wirtschaftskonsortium
vorbereitet haben und beauftragt sind, das Programm der
Konferenz in Genua vorznbereiten . — Um 4 Uhr wird
eine weitere Zusammenkunft der Minister abgchalten , die
an den deutschen Barzahlungen im Jahre 1922 besonders
interegiert find. Auf 5 Uhr ist eine Sitzung des Obersten
Rates angesetzt.
Eine Einigung bezüglich der deutschen Zahlungen?

Paris , 9. Jan . Wie einige Morgendiätter melden , sollen die alli-
irten Sachverständigen in der Reparationssrage zu einer Einigung
gelangt sein. Deutschland soll tm Jahre 1922 700 Millionen Gold¬
mark als Entschädigung in bar zahlen . Diese Herabsetzung sei ab¬
hängig von der Annahme folgender Bedingungen : 1. Der deutsche
Zolltarif muß auf Golddasts kalkuiiett werden und nicht mehr aus
Papiermark . 2. Die Eisenbahn - und Posttarife müssen ereöht werden.
3 . Der Preis für Kohlen muß in Deutschland erhöht werden . 4
Deutschland muß alle erforderlichen Maßnahmen treffen , um sein
Budget auSzugleichen . 5. Deutschland mutz Vorkehrungen gegen die
Wucht des Kapitals nach dem AuSlande treffen . 6 . Jede weitere
Ausgabe von Banknoten muß eingestellt werden . 7. Endlich muß eine
Revision der Reichsbank Erfolgen . Deutschland habe an Sachlirfe-
rungen für das Jahr 1922 1250 Millionen Goldmark zu leisten, in
den beiden folgenden Jahren je 1600 Millionen . Die BesatzungS-

aichl mehr als 220 Millionen Goidmark betragen plus einer Lumme
in Papieimaik , die später scstge>ctzi werden >oll. Der Lculjchlanü zu
zahlende Kohlciiprcls ioll aus der Basis des jranzösijchen Verlaufs-
pcelscs berechnet werden.

Lloyd George optimistisch.
Cannes , 9. Jan . Lluyd Gcoige leine dem Vertreter von Revier

mit , aller verlause jo gut . wie man es erwarten konnle. Lciner An¬
sicht nach werde Sie Konsercnz noch etwa eine Woche dauern.

Die Einladung der deutsche» Abordnung
nary Cannes.

Cannes , 9. Fgn . (Havus .) Man sieht hier der Ankunft
der deurichen Aoocdnung sür Mittwoch Abend entgegen.
Der Oberste Rat könnte demnach ihre Mitteilungen am
Donnersrag Morgen enlgegennehmen.

Paris . 9. Fan . Der Sonderberichterstatter der Agence
Havas meldet aus Cannes von heute Abend : Ter Oberste
Rat wird die deutsche Delegation einladen , Paris am 10.
Januar zu verlassen , um am 11. Januar in Laustes zu
sein.

Berlin , 9 Jan . Heute mittag hielt das Neichskabinett eine
Sitzung ab, an der der Führer der deutschen Delegation sür Can¬
nes , Dr . Ralhenau , keilnahm. In ver Sitzungen wurden , den Blät¬
tern zufolge , nochmals die Vollmachten erötterl , die den deutsche»
Delegierten sür die Konferenz erteilt werden sollen. Die Abfahrt bcr
deutschen Delegierten nach Paris erfolgte heute nachmittag 2 Uhr.
Sie - werden sich wahrscheinlich von dorr morgen nacht nach Cannes
begeben wo sie voraussichtlich am Mittwoch erntresten werden.

Die englisch-französischen DUndnisoerhandlungen.
Cannes , 9. Jan . sHaoas .) Briand venei heule ooriiiiliag eine

ganze Stunde mu Lord Eurzon . Er nahm gemeinsam mit dem bri¬
tischen Außenminister eine allgemeine Prüfung de» Probleme vor.
die die beiden Länder angehen . Sie sollen in möglichst kurzer Zeu
geregelt werden . Diese Besprechung , aus die weitere jotgen werden,
ist dazu bestimmt, den Abschluß des gegenwärtig erörterten sranzü-
sisch-englischen Abkommens zu erleichtern . Sie zeigt den gemeinsamen
Wunsch der Heiden Regierungen , in ihren gegenseitigen Beziehungen
keine Gegensätze aufkoinnien zu lassen, weder in der europäischen Po¬

litik, noch in der Wahrung ihrer Rechte und ihrer Hnlcresjen in den
Kolonien . Tie Orienlfrage wurde heute vormittag nicht berührt . Sie
soll von den Außenministern Frankreichs , Englands und Italiens in
Paris nach der Konferenz von Cannes besprochen werden.

Eine französische Stimme
über das fca»»zvil,a )-eng1ifrye Bündnis.

Paris , 9. Jan . Der . Lemps " schreibt, ui seinen Äugen müsse das
Übereinkommen , das in Cannes abgeschlossen werde , vor allem eine Ga¬
rantie für die gemeinsamen und vitalen Interessen Frankreichs und
Englands bieten . Ter wejentiiche Vorteil sei, daß er eure französisch-
deutsche Entspannung erleichtere, ohne daß England hierdurch in den
Schalten trete . Deutschland könne beispielsweise aus freien Stücken
den Bestimmungen beitretcn , die die maritime Sicherheit Englands
und Frankreichs aufrecht erhalten soll. Tank einer derartigen Ent¬
spannung , die dann entstehen werden , wäre die französiiche und die
englische Regierung besser im Stande , die Konsolidierung des demo¬
kratischen Regimes in Deutschland zu begünstigen . Man könne sich
auch vorstellen , daß eine Entspannung im Mitletmeer dadurch ein-
tretc , daß England und Frankreich ihre beiden Nachbarn Italien
und Spanien um sich gruppierten . Später könne man dann auch eine
orientalische Entente ins Auge fassen, in der die Türkei und Ruß¬
land ihren Platz fänden . Für den Augenblick aber solle man das eng¬
lisch-französische Abkommen unterzeichnen und alsdann von Deutsch¬
land sprechen, das gut daran getan habe, Tr . Walter Rakhcnau wie¬
der nach Frankreich zu entsenden . — Der Zweck dieses ganzen Bünd¬
nissystems ist -natürlich die Ausrechlerhaitung der französischen Vor¬
herrschaft in Europa und der angelsächsischen Vorherrschaft zur See
und auf dem Weltmarkt.

Englische Vorbehalte.
Paris , 9 . Jan . Bei den Verhandlungen in Cannes über den Ab¬

schluß eine» französisch-englischen Garantie -Vertrags wendet sich Eng¬
land gegen den Wunsch Frankreichs , auch Garantien für den Fall
eines .deutschen Angriffs auf Polen zu geben. Sollte Polen ange¬
griffen werde» und Frankreich käme Polen zu Hufe , so würde der
Garanrievertrag zwischen England und Frankreich nicht in Kraft
treten.

DettrM Italiens
zu dem englisch- ,ranzösifchen Bündnis.

Paris , 9. Jan . Nach einer Haoas -Meiüung aus Cannes wird in
politischen Kreisen einem Frühstück große Bedeutung beigemessen, bei
dem heule vormittag Briand , Lloyd George , Lord Eurzon , Bonoini

durch Briand und Lloyd George vorgesehenen Garanlieaoiliachungen
und oon dem voraussichtlichen Anteil , bcn Italien daran nehmen
könnte, tue Rede gewesen sei. In italienischen Kreilen zeige man sich
einem Beitritt zu dem sranzösijch-eiiglijchcn GaranNeadtommen
geneigt.

Die Vorbereitungen für die Wirtschastskonferenz.
Paris , 10 Jan . Nach einer Haoas -Melbung aus Cannes hat

der Oberste Rat in seiner Abcndsitzung deichlossen. bag ein engerer
Ausschuß sich mit der an die verschiedenen Mächte zu richtenden Ent¬
ladung zur Konferenz m Genua bcschättigen ioll. Tieicr Ausichutz
soll die Tagesordnung der Konferenz sestjeyen, bevor dre jetzige Ta¬
gung des Obersten Ralcs ln Cannes zu Ende gehl. Tie nalicnuche
Regierung wird dann die nötigen Vorbereitung - ,naßnahmen treffen.
Man habe ursprünglich daran gedacht, das Vötkecbundsiekrclarral
mit der Vorbereitung der Konferenz von Genua zu beauftragen , der
Oberste Rat habe jedoch hierauf verzichtet wegen der vorliegenden
Schwierigkeiten , namentlich mit Rücksicht auf dre' Vereinigten Staa¬
ten, die im Völkerbund nicht vertreten seien.

Ein Konsortium
znm wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas.
Cannes , 10. Fan . ( Havas .) Die alliierten Minister

haben endgültig das in Paris ausgearbeitete Projekt be-
trejjend tue Errichtung eines mir dem wirtschaftlichen
Wiederaujbau Europas beauftragten Konsortiums zest-
gelegt . Es wurde die Bildung einer Hauptgcsellschast mit
einem beschränkten Kapital von nur 2 Millionen Pfund
Sterling vorgesehen, an die in den verschiedenen interessier¬
ten Ländern Tochter-Gesellschaften angeschlossen werden
sollen , deren Kapital in der Währung des Landes gezeich¬
net werden soll. Die Hauptgejellschaft wird ihren >Sitz in
London haben.

Rußland nimmt die Einladung
zur europäischen »4on,ere »z an.

Cannes . 10. Fan . Tjchilscherin teilte dem Odersten Rat
mit , dag die russische Regierung die Einladung zu der
europäischen Konferenz annehme , die für nächsten Marz
cinberujen werde . Eine außerordentliche Satzung des
Hauptvollzugsausfchusses werde die Wahl der russischen
Delegation vornehmen und dieser ausgedehnte Vollmach¬
ten übertragen.
Amerikanische Ansicht über die europäische Frage.

Paus , 9. Jan . Nach einer Meiüung oer . Ch .cago Tribüne " aus
Washington wird Botschafter Haivey , nachdem nunnichr die offizielle
Einladung zur Konferenz in Genua eingegangen ist, in folgendem
Sinne instruiert werden : Für die Vereinigten Staaten sei es nutz¬
los , mit den verschiedenen künstlichen Heilmitteln , die sür die Besse¬
rung der europäischen Verhältnisse vorgejchlagen wurden , treuere
Versuche zu machen, falls nicht die Ursachen ves gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Dornlederliegens beseitigt würben . Ter wirlschastttche
Wiederaufbau Europas würde nach Ansicht »er in Betracht kommen¬
den Persönlichkeiten sich rasch « »stellen, wenn Frankreich und die
anderen Nationen ihre Strcttkrästc vermindern und wenn Sie Repa-
rationsforderiingcn der Alliierten abgcändert würden.

Zur auswärtigen Lage.
Deutsch-lettische Wirtschafts-Verhandlungen.

Berlin , 9. Fan . Fm Auswärtigen Amt hat heule unter
Leitung des Staatssekretärs von Simsou die erste Sitzung
der deutsch-lettischen Wirtsckzaftsvcrhandlungen statt-
gesunden. Der Dölkerbundsrat.

Genf , 9. Jan . Der Vöiteibundsral . der am Dienstag
nachmittag zu seiner 60. ordentlichen Sitzung zusammen,
tritt , setzt sich folgendermaßen zusammen : Hymans -Bel-
oien Vorsitzender, da Cunha -Bra,ilien . Ouinones de Leon-
öpanien , Hanotaux -Frankreich. Tang Tsai Fu -Ehina . Lord
Eecil Harmsworth anstelle des zuerst angekündigten Lord
Fisher -England , Fshii -Fapan . Marquis Fmpcriali -Ita-
lien . Der Kommissar von Danzig , General Haking , wird
in diesen Tagen hier eintrenen.

Gens , 9. Fan . Der Völkerbundsrat wird wabrfcheinlich
während seiner Tagung zu einer Denkschrift Stellung neh¬
men, die ihm von dem internationalen Verband der beim
Völkerbund tätigen Journalisten überreicht wurde und in
der die Zulassung der Presse zu den bis jetzt geheimen
Ratssitzungen verlangt wird.

Die russisch-finnischen Gegensätze.
Kopenhagen , 10. Fan . „Derlinske Tidende " meldet aus

Helsingsors : Die russischen Truppen , die kürzlich die fin¬
nische Grenze überschritten hatten , sind von der sinnlichen
Grenzwache wieder über die Grenze getrieben worden,
ohne daß sie Widerstand leisteten . Die finnische Presse ver¬
langt , daß der Grenzzwischensall dem Völkerbund zur



Kopenhagen . 9. Jan . Der „Berlins ?« Tidende " wird
au » Helsingsors telegraphiert : Der hiesige polnische Ge¬
sandte hat der finnischen Regierung die Vermittlung
Polens für eine friedliche Lösung des karelischen Kon¬
fliktes zwischen Finnland und Covjetrußland angeboten —
Der finnische Gesandte in Moskau schlug der finnischen
Regierung vor , die diplomatischen Beziehungen zwischen
Finnland und Rußland abzubrechen, da es sich als un¬
möglich erwiesen habe , bei den bisherigen Verhandlungen
über den gegenseitigen Handel und auf anderen Gebieten
praktische Ergebnisse zu erzielen.
Einführung der 2jährigen Wehrpflicht in Rußland.

Kopenhagen , 9. Jan . Nach einem Telegramm der
„Berlinske Tidende " teilte die Zeitung „Nulj " mit , daß
die Sovjetregierung eine Verfügung betreffend die Ein¬
führung der Ljäbrigen obligatorischen Wehrpflicht ver¬
öffentlicht habe. Die Wehrpflicht tritt mit dem 18. Jahre
ein.

Antibolschewistische Bewegung in Ostsibkrren.
Kopenhagen , 10 Jan . Nach einer hier vorliegenden Nachricht

haben die anti -bolschewistischen Truppen in Ostsibirien die Stadl
RikolajcwSk am Amur und Sarapulsk beseht und den Bolschewisten
70 Werft von AkutSk eine Niederlage beigebracht.

Die Neutralisierung der Aalandsinseln.
Eens , 9. Jan . Das Völkerbundssekretariat teilt mit,

daß noch Schweden und Frankreich nunmehr auch Däne¬
mark das Abkommen über die Neutralisierung der
Aalandsinseln unterzeichnet hat.

Aus dem „freien " Frankreich.
Saarbrücken , 10. Jan . Wie bereits vor einiger Zeit die „Saar¬

brücker Zeitung ", ist nunmehr auch die . Saarbrücker Lände -Leitung*
ans Befehl des GeneralkommisfariatS in Straßburg für 3 Monate in
Ellak -Lotbrinaen verboten worden.

Deutschland.
Die Steuerfrage.

Berlin . 10. Jan . Wie die Morgenblätter aus parla¬
mentarischen Kreisen erfahren , finden heute Besvreckmncien
zwischen dem Reichsfinanzminister Dr . Hermes  und den
Parteiführern über die Frage eines Steuerkompromisses
statt , nachdem Verhandlungen mit den einzelnen Parteien
schon seit mehreren Taoen geführt worden sind. Bormit¬
taas sollen Verhandlungen mit den Koalitionsvarteien
und nachmittags Besprechungen mit den anderen Parteien
ab 'ebaltsn werden.

Die Schweizer Schiedsrichter in Oberschlesten.
Veuthen , 10. Jan . Bundeskanzler Ealonder  unter¬

nahm heute die lebte Besichtigungsreise in das oberschle-
sisthe Industriegebiet , wobei das Knappschafts -Lazarett
Rudabammer der Königin Luise -Grube und der Donners-
marckichen dritte besichtigt wurde . Bei dem sich anschließen¬
den Frühstück wies Direktor Städler in tiefergreifenden
Worten seine Gäste darauf hin , daß all ' das . was sie in
diesen Tcwen gesehen hätten , das Werk deutschen Fleißes,
deutscher Intelligenz und deutschen Kapitals lei unt, not,
den schmerzlichenGefühlen der deutschen Bevölkerung Aus¬
druck. die all ' das . was sie in einem Jahrhundert aus-
gebaut bade , nun durch den Macbtsprucb von Genf zer¬
rissen sehe. Am Nachmittag wurden die Rheinbaben-
Scbächtc. das Oberlchlesische Elektrizitätswerk und das
Ctickstofnverk von Clwrzow besichtiot.
Besprechungen d. Finanzministerder Einzelstaaten

über die Beamtenfordernngen.
Berlin , lO. Jan . Heute "traten die Finanzminister der

Länder im Reichssinanzministerium zusammen , um über
die Forderungen der Beamten zu verhandeln . Morgen
werden die Besprechungen zwischen der Regierung sind den
Vertretern der Beamten und Staatsarbeiter im Reichs¬
finanzministerium fortgesetzt.
Aufklärungsarbeit bezüglich der Krkegsschuldfraqe.

Berlin . 8. Jan . Die Deutsche Volkspartei  hat
heute durch eine gewaltige Massenkundgebung in der
Philharmonie eine Offensive gegen die Lüge von der
deutschen Kriegsschuld eröffnet . Hauptredner war Reichs-

Im Hause lies Kommerzienrates.
Roman von E . Marltti.

18.
- Als sie sich wieder umdrehte , iah sie den Doktor noch neben

dem Postamente stehen aber sein Gesicht war in starrem Hin-
übrrblicken der Brücke zugewenvet . Er war bläh geworren.
Sein Proiil mit den hartgejchlosienen Lippen unter dem Barte
erinnerte sie an jenen Augenblick in der Schlohmühlenstube , wo
sie ihn nach der Tovcsart ihres Großvaters gefragt harte ; er
rang mit einer heftigen inneren Bewegung . Unwillkürlich folgte
sie der Richtung seines Blickes und iah Flora über die Brücke
kommen Nur Sluncen waren vergangen , seit sie seinem Heim,
»einem Grund und Boden mit den härtesten Ausdrücken der
Verachtung für alle Zeiten den Rücken gewendet , und jetzt
kehrte sie das schone lächelnde Gesicht der „ spukhaften Spe¬
lunke " wieder zu.

Hinter ihr ging der Kommerzienrat , der sehr angeregt aus¬
sah ; er rührte die Präsidentin jo respektvoll am Arm . dah sich
Käthe alles Ernstes besann , ob sie von seinem höhnischen Blick
am heutigen Morgen und den Auslastungen über „ die alle
Katze mir den Samtpiörchen " nicht etwa nur geträumt hooe.

Der Doktor grng jetzt langsam den Kommenden entgegen,
wahrend Käthe starr , wie festgewurzelt , am Schuppen stehen
blreb und unbewußt den vorgeschobenen Riegel umklammert
hielt Sie iah , wie man sich gegenieitig begrüßte , genau wie
hast auch . Nichts Außergewöhnliches war geschehen , kein böses
Wort gefallen . Der Kommerzienrat umarmte beglückwünschend
den Doktor ; die Frau Präsidentin zeigte gütig und verlnnv-
lcch lächelnd ihre weißen Zahnjpitzen — und Flora ? Ihre
Mangen erschienen allerdings einen Augenblick wie in eine leb¬
hafte Rosenglut getaucht , aber sie streckte in gewohnter biderder
Weise die Hand aus . die Fingerspitzen wurden ersaßt , wenn
auch nicht jestgehalten , ganz wie neulich bei Käthes Ankunst,

tagsabgeordneter Dr . Lutter,  Herr von Pelet -Nar-
bonna und Admiral Brüninghaus . Alle drei Redner be¬
tonten . daß es sich hier nicht run eine Parteiangelegenheil
handele , sondern um eine Ehrensache des ganzen deut¬
schen Volkes , da aus der Lüge von der deutschen Kriegs¬
schuld der Versailler Vertrag ausgcbaut sei. Bei ihrer Be¬
weisführung stützten sich die Redner nur auf Entlastungs-
zeugnisie , die Neutrale und Vertreter der Entente willig
oder widerwillig für die deutsche Schuldlosigkeit geliefert
haben . Das Ergebnis war glänzend . Feindliche und neu¬
trale Staatsmänner und Diplomaten , englische, belgische
und französische Generale . Schriftsteller und Gelehrte be¬
zeugten aufs schlagendste die Friedfertigkeit des deutschen
Volkes und seiner früheren Regierung . Von deutschen Ent¬
lastungszeugen wurden nur Sozialisten angeführt , zum Bei¬
spiel Scheidemann . Noske und Kautsky . Die gewaltige
Versammlung belohnte die Ausführungen der Redner mit
wahrhaft tosendem Beifall . Feierliche Orgelklänge leiteten
die Kundgebung ein und schlossen sie auch. — Die Deutsche
Volkspartei wird diese Kundgebung im ganzen Reich
wiederholen.

Die Dermitiderunc ; der amerikanischen
Besatznngstruppe » am Rhein.

Köln , S. Jan . Die „Kölnische Zeitung " meldet auj Koblenz:
Bis ungefähr Mitte März werden im ganzen noch zwei weitere Trup-
penabteilunge » der amerikanischen Besahung nach den Vereinigten
Staaten zurückbefördert . Es wird dann die von dem neuen amerika¬
nischen Kciegsdepariemcnt für die Zukunft festgesetzte Zahl der Be¬
satzungstruppen erreicht sein.

Serbische Bestellungen in Deutschland.
Die serbische Negierung beschloß, in Deutschland 20 000 Holz¬

häuser , ähnlich jenen an Frankreich gelieferten , zu bestellen.

Mord und Selbstmord.
Berlin , 9. Jan . In der Suarez -Etraße in Lharlotten-

burg wurden heute der pensionierte 52jährige Reichsbank¬
rat Friedrich Holler und seine Geliebte , die 19sährige
Käthe Zeitz erschossen aiisgefunden . Holler hat , wie aus
dem hinterlassenen Briefe hervorgeht , die Tat im Einver¬
ständnis mit der Zeitz wogen finanzieller Schwierigkeiten
begangen.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 10 . Januar 1922.

Weihnachtsfeier
des Veteranen - und Militlirvereins Ealnr.

Bor 7 Mir war der Festsaal des „Badischen HofcS" schon dicht
beseht, und mancher, der später ankam, mußte den heimischen Penaten
wcedcr zusteuern und sich die Teilnahme an einem schön verlaufenen
Feste versagen . Die Frcmk 'sche Kapelle begann die Feier mit dein
ewig -schönen „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre * von Beet¬
hoven , das ebenso die technischen Fähigkeiten des Leiters und der
Spieler zur Geltung brachte wie die „Fcstouvertüre * von Mehnl und
Rezitativ und Arie aus der Oper „Der Freischütz* von C . M . von
Weber . Die Darbietungen fanden guten Anklang . Sehr viel Ge¬
schick und Geschmack in der Auswahl der Chöre besitzt Musikdirektor
Frank.  Klangschön wurde wiedergegeben der Kromer ' sche Sang
„Grüße an die Heimat " . In Schmölzcr 's „Waldabendschein " sang
Adolf Schnaufer  mit prächtiger Stimme und warm belebtem
Ausdruck die Solopartie und durste mit Recht ein gute? Stück des
gebotenen Beifalls für sich in Anspruch nehmen . Gelbke's wunder¬
bares , ans Herz sprechende Lied „Heimkehr* war die dritte der ge¬
sanglichen Gaben , die der wohlgeschulte Mannerchor znm Besten
gab . Ter rührige Bereinsvorstand , Metzgermeister W Schnaufer,
fand schöne Worte der Begrüßung , der Wünsche für die Erschiene¬
nen und des Gedenkens der im Jahre 1921 verstorbenen Kameraden.
Allen , die sich bemüht hatten , den Mitgliedern einige fröhliche Stun¬
den zu bereiten , sagte er wärmsten Dank , den er auch Herrn Dekan
Zeller,  dem Bezirksvorsitzenden des Würtl . Kricgerbundes , aus-
spcach für seine von tiefer Vaterlandsliebe zeugenden Ausführungen,
in denen er von der Not des deutschen Volles redete, die rücksichts¬
lose Gewalt der Feinde , die auf die dauernde Knechtung , die Zer¬
störung Deutschlands berechnet ist, scharf geißelte und die Anwesen¬

uni ) als sich Doktor Bruck umwanvle , da waren seine Züge ge¬
radezu steinern ruhig.

Schon beim Betreten des Gartens hatte Flora die junge
Schwester mit einem spöttischen Kopfschütteln vom Scheitel bjs
zu ven Fußspitzen rasch gemustert ; jetzt aber , als sie näher ge¬
treten war . »ah Käthe , daß auch etwas wie unterdrückter Aerger,
ja eine Art von Feindseligkeit in ihren blinzelnden Augen
aufglomm

„Nun . Käthe ? Hast dich ja schon recht hübsch hier eingenistet ."
riei sie ihr zu . „Tust >a wirklich , als seiest vu zu Hause und trü¬
gest den Schlüsselbunv zu allen Türen und Kästen am Gürtel ."

Das junge Mäochen antwortete nicht . Sie ließ die Hand
vom Riegel gleiten und wandte das Gesicht mit den streng-
gejchlosienen Lippen langsam der Schwester zu.

„Stimmst du Floras Scherz übel , mein Liebling ? " fragte der
Kommerzcenrat, ' rasch zu Käthe tretend . Er legte ihren Arm
rn den seinen . „Du kannst dir das getrost gefallen lasten , bist
du doch auch ein reizendes Hausmütterchen . Du sahst zum
Malen hübsch aus unter dem bunten Hühnervolke . Warte nur.
du »allst einen Gejlügelhos bekommen , wie er sich prächtiger nicht
denken läßt ."

Die Präsidentin , die eben majestätisch die Steinstusen Hin¬
aufstieg , hielt einen Moment inne , als versage ihr der Atem —
sie drehte den leicht zitternden Kops verächtlich nach dem zärt¬
lichen Vormunde zurück, dann beschleunigte sie ihre Lchrrtte.

Käthe ließ wie unbewußt ihre Hand aus dem Arm ihres
Schwagers liegen . °Sie hörte kaum , was er jagte ; sie bemerkte
auch nicht die seltsame Ueberrajchung , mit der Doktor Bruck,
stumm und starr wie eine Bildsäule , das Paar an sich ror-
überschreiten ließ . Sie sah nur , daß Flora an der schmalen
Hand einen schwarzen Haldhandschuh trug . „Der einfache Goldreif,
der grob wie Eisen drückte ." blinkte matt darunter hervor.

„Nun ? " fragte die Präsidentin , erstaunt in dem Hausflur
stehen bleibend ; sie zeigte getränkt mit finster znsammengezo-

den einbringkichst aufforberte , mit unverbrüchlicher Treue und in¬
niger Liebe auch zu dem am Poden liegenden Vaterland ? zu halten,
dem Gott das höchste Ful einer Nation , die Freiheit , bald wieder¬
schenken Der Redner verlieh dann im Auftrag des Kricgcr-
h-indes mehreren Kameraden für ihre 25jährige treue Mitgliedschaft
das VuildeSzeichen, dessen Bandfarbcn rot und schwarz sie stets an
die Tugenden der Treue und des Ernstes mahnen sollten. Zwei
Theaterstücke , ein Weihnachisbild und eine Posse, ergötzten das Pub¬
likum. besten lebhafter Beifall die gebührende Anerkennung für das
nette Spiel aller Mitwirkenden ausdrückte.

Württemberg im neue » NeichseisenbahueLat.
(SCB .) Stuttgart , 8 . Jan . Der neue Haushalt für die deutsche

Reichsbahn für 1922 steht für Württemberg bei bereits genehmigten
Bauten folgendes vor : Göppingen —Boll 8 Millionen Mark , Gesamt-
kosten 18.5 Mill . Mark ; Spaichingen —Nuspringen 7 Mill . Mark , Ge-
samlkosten 355 Mill . ; Ueberschreitung 5 ^ Mill . Mb ; Biberach —Ul-
trnweiler 500 000 Mk., Gcsamtkosten 24 Mill . Ml . ; Schömberg—
Rottweil 7 Mill ., Gesamtkostcn 35 ZH Mill . Mk , Ueberschreitung 13
Mill . ; Künzelsau —Forchtenberg 6Mill , Gesamtkostcn 26.7 Mill.
Mark , Ueberschreitung 5 Mill . Mk ; Klosterreichenbach —Raumünzach
6 Mill . Mk., Gesamtkosten 44 Mill . ; Vaihingen —Echterdingcn 1,9
Mill . Mk., Gesamtkosten 13.4 Mill ., Ueberschreitung 1,2 Mill ; Lein¬
felden - Waldenbuch 2,5 Mill ., Gesamtkosten 23Mill . ; Finst—
Schönaich 1,3 Mill ., Gesamtkosten 6.2 Mill Mk., Ueberschreitung 1,2
Millionen ; Verbindungsbahn vom Verschicbebcchnhvf Kornwestheiin
bis zum Bahnhof Kornta ! 3 Mill . Mk., Gesamtkosten 11Mill.  Mk .,
Ueberschreitung 1 .'^ Mill . ; ferner für die zweiten u. weitere Gleise:
Horb —Rottwcil 7 Mill ., Gesamtkosten 80 Mill . ; Böblingen —Eutin¬
gen 10 Mill ., Gesamtkosten 70 Mill ., Ueberschreitung 38 Millionen;
Gmünd —Aalen 6 Mill ., Gesamtkosten 28,5 Mill ., Ueberschreitung
10.5 Mill . ; Calmbach —Wildbad 50 000 Mk.. Gesamtkosten 10 Mill .;
Ulm -Schelklingen 200 000 Mk., Gssamikostcn 40 Mill . ; Jagstfeld—
Osterburken 1 Mill ., Gesamtkosten 57 Mill ; ferner für Bahnhöfe : Er¬
weiterung des Bahnhofs Aulendorf 2 Mill .; Backnang 800 000 Mk;
Erweiterung des Bahnhofs Fellbach 3 Mill ; Gaildorf 500 000 Mk. ;
Erweiterung des Güterschuppens bei Böckingen -Heilbronn 80 000
Mark ; Erweiterung des VahirhofS Königsbronn 500000 Mk. ; Mar¬
bach a. N. 2 >L Mill ., Möckmühl 1 Mill ., Oberkochen 750 000 Mk.,
Ochsenhausen 20 000 Mk., Umbauen und Erweiterung des Empsangs-
gcliäudcs in Ravensburg 700 000 Mk., Erweiterung des Bahnbofs
Spaichingen 4 Mill . Mark . Für Umbau des Haupibahnhofs Stutt¬
gart und weitere Neu - und Erweiterungsbauten zwischen Ludwigs¬
burg und Plochingen 73 Mill . ; der Gesamtaufwand beträal 527,7
Millionen Mark , während nach dem Voranschlag von 1905 der Ge¬
samtaufwand zu 103 Millionen Mark berechnet ist. Ferner Errichtung

'des Haltepunktes Stuttgart -Heslach 60000 Mk. ; Erweiterung des
Bahnhofs Stuttgart -West 830 000 Mk. Außerdem für Werkstätten
bauliche Aenderungen in der Wagenwcrkstätte Cannstatt iz § Mill .;
Erweiterung der Lokomotivwcrkstätte Eßlingen 7 Mill . Mk . Erwei-
terung der Betriebswerkstättc in Freudenstadt 41 Mill . ; Bau einer
neuen Wagenwerkstätte bei Kornwcsthcim 5 >» Mill . bei einem Ge¬
samtaufwand von 45 Mill . ; Erweiterung des Dähnhofs Dlibiügje«
und der dortigen Werkstätte 3 >l Mill . ; bauliche^ Aenderungen jn der
Lokomotivwerkstätte Rottweil 5000 Mk ; für Verstärkung an Bahn¬
brücken infolge Neueinführung schwerer Lokomotiven werden gefordert
14 Millionen bei einem Gesamtaufwand von 36 Mill Mk Ferner
enthält der Rcichsbahnetat noch u. a. folgende Nsufordcrungen : Auf
Bahnböfen : Für die Errichtung einer Reinigungsanlage für Loko-
motivspeisewasfer in Aalen 600 000 Mk., für Erweiterung des Lade¬
gleises in Heilbronn -Rangierbahnhof für den Ortsverkehr Böckiugcn
320 000 Mk., für elektrische Beleuchtung in Crailsheim 650 000 Mk.,
für eine Reinigungsanlage für Lokomoiivfpeisewasser in Göpvmgen
550 000 Mk., Erweiterung des Ladegleises und Gütcrschuvpens in
Sontheim a. N 350 000 Mk , für Unibau der Kraft - und Lichtanlage
in Ulm 500 000 Mk., für Erweiterung des Empfangsgcbäudes in
Unterboihingen 175 000 Mk., für Erweiterung der Betriebswerkstälten
in Aalen 800 000 Mk. Außerdem für sonstige Bauten : für eine
Straßenüberführung in Göppingen 240 000 Mk., Einbau stärkerer
Drehscheiben,1 >L Mill . Aufstellung von zweiflügeligen Einfahrts¬
signalen und Doppellicht -Vorsignalen 2 ^ Millionen Mark , Ausbau
der Fernsprechleitungen 1 !H Mill . Mark usw.

gencn Brauen auf das umheistetzenve Gerät aus der Villa.
„Henriette hatte die Entfernung der Möbel so lebhaft ge¬

wünscht , daß ich nachgeven mußte ." sagte Doktor Bruck mit
tonlose : Stimme kalt und gleichmütig.

„Sie hat auch vollkommen recht . Es war eine wunverliche
Idee , Vas Krankenzimmer vermaßen vollzustopfen ." war ! Flora
achielzuckend hin . „Das arme Ding leidet ohnehin schwer an
Brustbeklemmung ; es mag ihr zumute gewesen sein , als sollte
sie mit all sein dicken Polsterzeug erstickt werden ."

Die Großmama hatte eine herbe , schneivenve Antwort aus
den Lippen : allein sie schwieg und rauschte nach dem Kranken¬
zimmer . Beim Eintreten fuhr sie ein wenig zurück — Hen¬
riette hatte sich weit aus dem Bette geneigt . Sie beruhigte sich
indes sofort , als die Kranke sie in der gewohnten küblen Weise
begrüßte : sie iah auch , daß der Blick voll unaussprechlicher
Spannung Flora galt , die unmittelbar nach ihr auf die Schwelle
getreten war.

Die schöne Schwester ging direkt aus die Tante Dtakonus
zu die sich beim Eintreten der Damen erhoben batte , und
reichte ihr so zuvorkommend die Hand , als wolle sie den Hände¬
druck nachholen , den sie gestern abend vergessen hatte ; dann
wandte sie sich nach dem Bette . „Nun . Schatz ." jagte sie zu der
Kranken , „es geht dir ja vortrefflich , wie man hört —"

„Und dir . Flora ? " unterbrach Henriette sie mit kaum be¬
zähmbarer Ungeduld , während sie dem hinzutretenden Kom¬
merzienrat die Hand gab.

Flora verbiß mit Mühe ein mokantes Lächeln . „Mir ? Ei
nun . leidlich ! Die gestrige Aufregung spukt mir allerdings noch
rn den Nerven , aber ich habe ja Willen und Selbstbeherrschung
genug , um sie niederzuhallen . Gestern freilich sah es schlimm aus
rn mir ; ich war krank . Ich glaube , ich bin halb wahnwitzig ge¬
wesen vor nervöser Erregung ; wenigstens bin ich mir nicht
ganz klar über mein nachheriges Tun und Lasten — was
Wunderl Daniel in seiner Löwengrube ist kaum übler daran
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Zusammenkuust der südd . StaatsprWdenten.
(SCB .) Stuttgart , 6. Jan . Staatspräsident Dr . v. Hie-

Ler steht im Begriff , dem bayerischen Ministerpräsidenten
Grafen Lerchenseld einen Gegenbesuch in München abzu-
stattcn . Auch der badiscije Staatspräsident wird in Mün¬
chen erwartet . Dem Schwäbischen Merkur zufolge werden
bei dieser Zusammenkunft Besprechungen über die gemein¬
samen süddeutschen Interessen stattfinden.

Der christliche iniernationale Kongreß.
(SCB .) Etzingen , 5. Jan . Auf der Neujahrskonferenz

des Landkapitels Ehingen berichtete Kaplan Jocham -Heu-
felden über den christlich-demokratischen internationalen
Kongreß , an dem er im Dezember in Paris teilgenommen
hatte . Die 9 deutschen Vertreter seien in Frankreich freund¬
lich ausgenommen worden . Der Kongreß habe den Frieden
von Versailles , sowie die Nichtzulassung Deutschlands zum
Völkerbund als Unrecht bezeichnet . Dem Frauenstimmrecht
wurde das Wort geredet.

* Hirsau, 9. Jan . Im Gasihof zum „Rößle " stellten sich gestern
die Kandidaten für das auf 1. April frei werdende Amt des Schult¬
heißen vor Es sprachen, durch das Los bestimmt, Schultheiß
Schmalzried  von Hecknach bei Waiblingen , Schultheiß Rück¬
graf  von Musberg auf den Fildern , Maschineningenieur Beeri
von Hirsau, Notariatskandidat Müller  von Fellbach, pensionierter
Schultheiß Pflanz  in Stuttgart und Schultheiß Maulbctsch
von Ostelsheim. Die Programmredrn fanden durchweg beifällige
Aufnahme unter der sehr zahlreich erschienenen wahlberechtigten Bür¬
gerschaft. Heute abend wird die Arbeiterschaft, morgen abend der
Gemeinderat zu der Frage 'Stellung nehmen, welche Bewerber in die
engere Wahl gezogen werden sollen. Am Mittwoch soll sodann eine
allgemeine Bürgcrversammlung vorüber Beschluß fasten, wieviel
Kandidaten zur Wahl zugelasten werden sollen uns welchen Bewer¬
bern abgeschrieben werden soll. Vier Bewerber sind noch vor der
Vorstellung zurückgetreten.

Bad Licbenzell , 10. Jan . Morgen Mittwoch den 11.
Januar d. I , finden im Adlersaal 2 Gastvorstellungen der
auch hier bekannten Liliputaner statt . Abends 8.15 Uhr
gelangt das 3aktige Lustspiel mit Gesang „Heiratsfieber"
zur Ausführung , nachm . 4 Uhr die Kindervorstellung „Der
kleine Däumling " .

Bad Teinach , 9. Jan . Jn unserem Ort herrscht wirk¬
lich eine große Kaufs -« und Verkaufslust . Die Teinacher
Mühle eröffnete den Reigen , indem diese innerhalb eines
Jahres 3 Besitzer hatte und jeweils unter bedeutender
Preissteigerung von Nicolnus Frau auf Fr . Gollmer und
von diesem aus W . Wentsch überging . Der Easthof zum
kühlen Brunnen und der Easthof zum goldenen Faß gehen
demnächst auch in andere Hände über . Auch die Villa
Jngeborg wecistelte ihren Besitzer und verschiedene Privat-

äuser wurden verkauft.
Holzbronn 7. Januar . Die freundliche Aufnahme,

welche die Schulentlassungsfeier im April vorigen Jahres
im Kreise der Eltern fand , hat Herrn Hauxtlehrer Hört-

-1,i>n,g ; dem Lehrer unsvrer Gemeinde , den Mut gegeben,
am Erscheinungssest -Abend mit seinen Schulkindern durch
eine Weihnachtsfeier in Form eines Familienabends er¬
neut an dce Oefsenlichkeit zu treren . Wir möchten schon zu
Anfang sagen , daß wir ihn zu diesem kleinen Unternehmen
beglückwünschen . Der schon vor der Zeit überfüllte große
Schulraum hatte eine Bühne erhalten , die den Sinn er¬
wartungsvoll stimmte . Ein einleitendes Klavierstück zu
vier Händen und dem Thema „O du fröhliche " gab dem
Abend gleich ein weihnachtliches Gepräge , eine Begrüßung
der Anwesenden durch den Leiter des Abends orientierte
über Zweck und Ziel der Veranstaltung in Worten , denen
man warme Hingabe an die Aufgabe abfpürte . Dann be¬
gann das eigentliche Programm . Es bestand aus drei Auf¬
führungen ; ,Srau Holle und ihre Dienersck>aft " , „Der
brave Lehrling und die Heinzelmännchen " und „Der Vater
im Weihnachtsurlaub " , einem Stück aus dem Kriege in
2 Aufzügen . Die drei Vorführungen waren durch musika¬
lische Darbietungen , Klavier und Violine , Klavier , zu vier
Händen , miteinander verbunden . Es ist hier nicht der
Ort , von der frischen und fröhlichen Darliietungsweise des
Stoffes im Einzelnen zu reden . Aber gesagt muß werden,
daß die von Hauptlchrer Hörtling verfaßten Stücke sich

trefflich dem Gedankenkreis der Kinder anpaßten und
darum ursprünglich und nicht gezwungen wirkten , dabei
aber neben viel freundlich -kindlichen Gedanken auch ernste
zeitgemäße Worte fanden , denen ein reicher Widerhall zu
wünschen ist. Dank gebührt vor allem Herrn Hauvtlchrer
Hörtling für die große Mühe , die er gehabt , um mit klein¬
sten Mitteln etwas Gutes zu leisten , dann aber auch den
in den musikalischen Stücken Mitwirkenden . Wir hoffen,
daß diese Darbietung nickt die letzte bleibt.

Wildster « , 8. Jan . Bei der heute erfolgten Wahl des
Stadtvorstanos haben von 770 Wahlberechtigten 073 gleich
87 .4 Prozent ihre Stimme abgegeben . Hievon fielen auf
Obersekretär d 'Argent 384 . Schultheiß Faistenauer 198,
Etadtpflepebuchhalter Berkhemer 89 Stimmen . Ilngiltig
waren 2 Stimmen . Elfterer ist somit gewählt . Da in den
letzten Tagen auch die kommunistische und die Arbeiter¬
partei sich auf d'Argent vereinigte , war mit dessen Wahl
ziemlich sicher zu rechnen.

(SCB .) Stuttgart , 7. Jan . Das Ministerium des In¬
nern beabsichtiat , die Polizeivcrwaltung der Städte Stutt¬
gart , Feuerbach und Zuffenhausen und der Gemeinden
Botnang , Hedelsingen , Kaltental . Münster , Obertürkheim,
Nohracker und Sillenbuch unter einem Staatlichen Poli¬
zeiamt . dem Polizeiamt Stuttgart zusammenzufassen . Ver¬
schiedene Gemeinderäte befaßten sch bereits mit der Sache
und erhoben keine Einwendungen.

(SCB .) Rottenburg . 7. Jan . Bei 1,75 Millionen -4t
Einnahmen und 2,84 Millionen -4t Ausgaben schließt der
städt . Haushalt für 1921 mit einem Abmangel von rund
1 Million -4t. Durch eine Umlage von 40 Prozent soll er
gedeckt werden.

(SCB .) Mengen , 8. Jan . llebcl mitgespielt hat laut
Oberländer das unsinnige Neujahrslchietzen einem hiesigen
jungen Mann , als er sich am Silvesterabend rasieren ließ.
Während ihn der Friseurgehilfe bearbeitete , krachte vor
dem Lokal ein gewaltiger Schuß , durch den der junge
Haarkünstler dermaßen erschrak, daß er seinem Klienten
einen tiefen Schnitt in den Hals beibrachte . Der Arzt
stellte fest, daß nicht viel gefehlt hätte , daß die Schlag-
ade » getroffen und die Verletzung tödlich geworden wäre.

(SCB ) Ravensburg » 9. Jan . Die Leichen des Amisgerichis-
sekretärs Hände (nicht Lcmdgerichisrat Hänle ) und des Architekt?
Vogel von Friedrichshofen sind geborgen. Kaufmann Sommer , Teil¬
haber der Ravensburger Metallindustrie, und Studicnrat Dr . Lutz
am Giimiiaflum in Ellwangen konnten noch nicht erreicht werden.
Ihre Leichen sollen oberhalb der Unglücksstelle des zweiten TageS
liegen . Von de» beiden Söhnen Rudolf und Hermann des Rechts¬
anwalts Harle hat man noch keine Spur.

Das finanzielle Ergebnis
des ersten Steuerhalbjahres 192122.

(Schluß .)
Von den direkten Steuern eriüllte die Erwartungen nur

eine einzige Steuer nicht , die auch im letzten Jahr ver¬
sagt hatte ; die berühmte Erbschaftssteuer . Trotzdem sie in
ihrer Dreiteilung eine der besten durchgearbeiteten Steuern
darstellt erbrachte sie nur 231 Millionen Mark gegenüber
einem Halbjahrsoll von 310 Millionen Mark . Im ver¬
gangenen Steuerjahr hatte sie gegenüber einem Jahressoll
von 620 Millionen Mark nur rund 260 Millionen er¬
bracht . d. h. nicht einmal die Hälfte des Voranschlags . Ohne
Steigerung der Steuersätze wird diese „Sozialisterungs-
steuer " auch im neuen Jahr das Jahressoll nicht erreichen,
vollends nicht den im neuen Haushaltsplan auf 700 Mil¬
lionen Mark erhöhten Jahresbetrag.

Die Einnahmen der Ncichseisenbahn und der Reichspost,
die im Grunde keine Einnahmen für das Reich darstellen,
halten sich im Ganzen im Nahmen der Erwartung . Die
Eisenbahn vereinnahmte 13.2 Milliarden Mark , die Post
3,2 Milliarden Mark im ersten Halbjahr . Die Post über¬
stieg damit erheblich das Halbjahrssoll von 2,4 Milliarden
Mark , während die Eisenbahn , besonders durch den Aus»
fall im Güterverkehr infolge der Sanktionen am Rhein und
des oberschlesischen Polencmfstandes . das Halbjahressoll von
13,8 Milliarden nicht ganz erreichte . Doch weist die Eisen¬
bahn seit Juni eine dauernde Steigerung ihrer Einnahmen
von Monat zu Monat auf.

Der nunmehrige Neicksbausbaltspkan weist anstatt des
'früheren Defizits von 88 Milliarden Mark einen Fehl¬
betrag von 161,6 Milliarden Mark auf . Dabei sollen durch
die zur Beratung stehenden Steuervorlagen 42 Milliarden
Mark Ertrüge aus der deutschen Volkswirtschaft herans-
geholt werden . Zu diesem Zweck werden fast sämtliche
Steuern gewaltig erhöht , sodaß man von ihnen den hohen
Zckhresertrag von rund 95 Milliarden Mark erbont.
Dabei ist natürlich zu beachten , daß nur einzelne dieser
neueinzubringenden Steuern bezw . die zu genehmigenden
höheren Steuersätze auch nur annähernd das in Aussicht
genommene Jahressoll erreichen werden . Die meisten
Steuern werden erst am 1. Janauar in Kraft treten , vor¬
ausgesetzt . daß sie bis dorthin vom Reichstag verabschiedet
sind , sodaß im günstigsten Falle nur das letzte Vierteljahr
erhöhte Beträte abwcrfen wird . Der . vom Neichsfinanz-
finister bezw . seinem Vertreter gemachte Voranschlag wird
daher sich erst im neuen Stenerjahr 1922/23 auswirken
können . Das jetzige Steuerjahr 1921/22 w ' -d im günstig¬
sten Falle ein Viertel bis ein Halb der in Lussicht genom¬
menen Mehrerträgc von 42 Milliarden Mark einbringen.
Aus welchen Mitteln oder auf welchem Wege Deutschland
die für das Rechnungsjahr 1921/22 notwendig verbleibenden
Fehlbeträge decken will , kann auch der Neichsfinanzminister
nicht sagen . Die Notenvresfe wird fieberhaft arbeiten müs¬
sen. um auch nur annähernd den monatlichen Bedarf des
Reiches an Papiergeld zu decken. Wenn man die bevor¬
stehenden Goldzahlungen , die immer noch steiaeude Teue¬
rung und Lohn - und Gehaltserhöhung in Rechnung stellt,
so ist tatsächlich eine Sanierung unserer Steuerverhältnisse
überhaupt nicht denkbar . Lediglich eine Revision des Lon¬
doner Abkommens bezw . des Versailler Friedensvertrag
kann die Entwicklung nach abwärts in österreickiscbe oder
polnische Finanzverhältnisse auihalten . Deutschland kann
aus seiner erschöpften Volkswirtschaft unmöglich diese Rie¬
senbeträge für Neparationszwecke aufbrinnen . selbst nicht,
wenn der Reichstag jedes Jahr ein neues Steuerbündel
von immer gewaltigerem Umfange genehmigt.

Gelb-, Volks- und LaniMrützO.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar wurde in Frankfurt a. M , mit 166M -L., in Be'
lin mit 168L3 .4L gekauft.

Die Schwierigkeiten der Kahleneinfuhr
nach Deutschland.

Die Einfuhr ausländischer Kohle nach Deutschland ist
angesichts des Kurssturzes unserer Mark erheblich zurück-
geganpen . Die Er !eichterun "en , die in der Kohlensteuer
gewährt werden , stehen in keinem Verhältnis zu der Ver¬
teuerung , die dieser Kurssturz hervorgerufen hat . Die Ein-
suhrzisfern feit Juni 1921 sind folgende : Juli ca . 43 000 T.
August ca. 130 000 T ., September ca . 126 000 T ., Oktober
ca . 65 000 T .. November ca. 40—45 000 T . schätzungsweise.
Daraus ergibt sich überzeugend , daß für absehbare Zeit
eine fühlbare Erleichterung unserer schwer bedränaten
Drennstofslage durch fremde Kohle im allgemeinen wohl
als ausgeschlossen angesehen werden muß . Eie ist zu teuer.
Dies gilt auch für die Saarkohle , die trotz ihrer verlockenden
Nähe auch für Süddeutschland , abgesehen von Notfällen,
unerreichbar bleibt , so lange Frankreich nicht zu wesent¬
lich günstigeren Preisstellungen übergeht.

Märkte.
Vieh.

(SCB .) Rottweil , 8. Jan . Dem Schweine markt
wurden 252 Stück Milchschweine und 8 Stück Läufer An¬
geführt . Der Handel war sehr lebhaft . Bezahlt wurde für
Milchschweine 300—650 -4( pro Paar , für ein Paar kräf¬
tige Läufer 1800 -4l, die übrigen wurden nicht verkauft.
Ein kleiner Rest der Milchschweine blieb unverkauft.

(SCB .) Balingen , 8. Jan . Dem Schweinemarkt
waren zugeführt 226 Stück Milchschweine . Der Handel
war lebhaft . Alles wurde verkauft . Der Preis betrug
für das Stück 140—300 -4t.
Für die Schristleilung verantwortlich: Oll » Zelt mann,  Calw.
Druck und Verlag der A. Lellchläger scheu Buchdruckerei. Calw.
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gewesen als ich in der ungeheuerlichen Lage . Unter solchen bar-
bariichen Fäusten —"

„Run , davor Hai dich Käthe tapfer geschätzt." jagte Hen¬
riette ergrimmt . „Wie ein Schild hat sie vor dir gestanden und
den Strerch aufgefaiigen , die arme , brave Käthe ! — Moritz
sie haben ihr die Kleider vom Leibe gezerrt , die Flechten von
der Stirn niedergerisfen —"

„Nun ja . sie haben ihr arg mitgefpielt , die Furien !" gab
Flora mit einem ärgerlichen Stirnrunzeln zu. „aber ich mutz
mir s denn doch ausbitten , dag ich dafür nicht allein verantwort¬
lich gemacht werde Ihre Manie , ewig in starrer Seide zu
gehen , trägt zumeist die Schuld . Käthes Erscheinen hat unsere
peinliche Lage verichlimmert ; die Erbitterung gegen die rerche
Erbin war grenzenlos — habe ich nicht recht. Käthe ?"

»Ja , Flora ." versetzte das >unge Mädchen bitter lächelnd , mit
bebender Stimme . „Ich werde viel tun müssen, um einigermaßen
gut zu machen, was mein Großvater an der Menschheit gejün-
dlgt hat "

„Ach geh. Käthe , das klingt denn doch gar zu kindisch naiv
und empfindsam !" jagte die Präsidentin , den Kopf hin und her
wieaend . „Wie wolltest du denn das aniangen ?"

Flora lachte . „Sie will ihren kostbaren Eeldspind öffnen
«,'Nd die Aktien unter das Volk streuen"

„Wie Schwester Flora aus Angst um ihren tadellosen Teint
gestern mit ihrer Börse getan, " warf Henriette beißend , in spot¬
tendem Tone rin.

„Einer wichen Gedankenlosigkeit werde ich mich wohl nicht
schuldig machen," jagte Käthe gelosten , aber ernst abweisend zu
Flora , die sich ärgerlich über Henriettens anzügliche Bemerkung
«ul die Lippen big . „Ruht Fluch und Unsegen aus dem
Gelbe

Der Kommerzienrat unterbrach sie mit einem lauten Ge¬
lächter . „Kind , laß di - d-'ck nicht bange machen! Unjegen ! Ich

re dir , das Glück sich deinem Erbe förmlich an di e

Fersen ; die Gewinnanteile , die ich gegenwärtig durch ein neues
glückliches Unternehmen erziele , sind geradezu riesig"

Die breiten Lider Ser Präsidentin , die meist mit einer ge¬
wissen vornehmen Müdigkeit die Augäpfel halb verschleierten,
heben sich bei dieser Schilderung.

„Riesig ?" wiederholte sie kurz mit fliegendem Atem . „Das
sind die meinen nicht. Ich will losort verlausen und mich an
dem neuen Unternehmen beteiligen ."

„Das lägt sich leicht machen, teuerste Großmama ; ich werde
heute noch die nötigen Schritte tun Ja . ja , der gemeine Mann
lagt ganz richtig : wo Tauben sind, da fliegen Tauben zu. Der
Kapitalist ist ein Fels , dem die Wogen von selbst hre Schätze
zuwerien —"

„Jn den Augen der Ruhigdenkenden nicht. Moritz ." sagte
Doktor Bruck. „Man ist schon seit längerer Zeit mißtrauisch,
und fängt an . diesen mühelosen Erwerb mit einem sehr harten
Wort zu bezeichnen —"

„Schwindel , willst du sagen, " unterbrach ihn der Kommer¬
zienrat belustigt . „Liebster Doktor , alle Achtung vor dir und
deinem Misten , aber in kaufmännischen Dingen überlaß mir
die Beurteilung ! Du bist ein ausgezeichneter Arzt , hast eben
deinen Namen zu einem weltberühmten gemacht —"

Jn diesem Augenblicke richtete sich Henriette au» ihrer halb
zurückgesuntenen Stellung aus . „Weißt du das . Flora ?" fragte
st? heftig , atemlos , wie halb erstickt von dem überwältigenden
Tnumvhgesühle.

„Freilich weiß ich's , du Närrchen , obgleich der Herr Doktor
es bis jetzt nicht der Mühe wert gesunden hat , nur in höchst¬
eigener Person Mitteilung von seiner glücklichen Kur in L . . . g
zu machen," antwortete Flora undesangen und leichthin , und
ihre Aiigen begegneten in beispielloser Heraussorderung denen
der Schwester . „Ich weiß auch, daß ihn plötzlich die fürstliche
Gnadenjonne bescheint wie selten einen Sterblichen . Natürlich

noch Hof- und Staatsgeheimnis , da» vorderhand nicht

e-umal — die Braut wissen darf ." Ein bezaubernd jchalkhalles
Lächeln lieg ihre leuchtenden jcharjen Zähne lehen , und der
Rojeiihauch , der bei den letzten Worten plötzlich ihre Wangen
anslog , stand ihr unvergleichlich.

Heultelte lieh bitter enitüulcht den Kops in die Kisten sin¬
ket — selbst sie halte sich in vielem chamäleonartigen Frau -m-
geist verrechnet.

Die Präsidentin , die in der Nähe des Doktors stand, klopite
ihm mit last zärtlicher Zutunlichleit aus die Schulter . ..Lürsen
wir noch nichts Näheres erfahren ? Sind die Vorverhandlungen
ncch nicht beendet ?" fragte sie schmeichelnd mit ihrer wohl¬
lautenden Summe.

„Er kommt ja eben vom Fürsten, " sagte die Tante , ohne
den stolz strahlenden Blick von ihm wegzuwenden.

„Ah. also ist Herrn von Bärs Pensionierung wirklich Tat¬
sache?" Die alte Dame jragle das mit vornehm gleichgültiger
Haltung , aber sie hielt den Atem zurück.

„Das weiß ich nicht — danach frage ich auch nicht," ver¬
setzte der Doktor ruhig abweisend . „Ter Fürst wünscht, daß
ich — solange ich mich hier noch aushalte — sein langiähnges
Fußübel in Behandlung nehme —" „Solange du dich hier noch
aushältst , Bruck?" unterbrach ihn Flora stürmisch. „Willst du
gehen ?"

„Ich werde mich mit Anfang Oktober in L . g habi¬
litieren, " versetzte er kalt ; er sah sie nicht an . Sein B 'ick
hastete aus dem knospenden Apfelbaum vor dem Fenster.

„Wie , Eie haben Stellung und Titel bei unierem Hose
ausgeschlagen ? ries die Präsidentin und schlug die Hände in
bestürztem Erstaunen zusammen.

„Der Titel ist mir nicht erlasten worden " — ein leises ironi¬
sches Lächeln stahl sich über sein Gesicht — „es ist levenialls
nicht etikettengemätz in Serenissimus Augen , sich von einem titel-
lnjen Heilbeslisienen Herstellen zu lasten . Er besteht darauf,
mich zum Hojrat zu ernennen ." (Fortsigung folgt .)
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Forlführungsiagfahrl
auf den, Nathans Zimmer Nr . 3 statt.

Die Grund - und GebÜndeeigenliimer werden oufge»
fordert . dem Zllhrer des Acnderungsproiokolls Natssst re der
kchloich die noch nicht überarbeite » 5?a»dr sje »nü Mcß-
nrkniide « alsbald zu ükerqet>en und euooige Wünsche »iid
Bedenken bezügl. der Periiiessniig »nd Kaiattricruug ihres
Grund » »nü Grbäiidecigenlums dem Forst ühriingsbcainien
vorzutragc ».

Calw , den 9. 2an »ar 1922.
Ztadtsstniltlieiüenamr: Göbner

M8ttkrbkratM8Ss!Mhe
"wegen Mittwoch , den 11 . Januar 1922,

-3 Ustr nachmiiioas im Aandordeits aal «Erdgeichoß)
des BoikSichuIgedüudes in der Badsiraße.

Die Mitglieder des Vereins
Freundinnen junger Mädchen
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Emp,ehle mich als

Wochenpflegen».
Gefl . Anaeboie unter St . K.
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7 an die Geschäfts-

Attüurg , den 10. Januar 1922.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerz¬

liche Mittelung , daß uister lieber Pu er,
Bruder und Onkel

Sriedrilh Bsiikr
am Montag früh um 6 tlhr von seinem lan¬
gen. schweren Leisen durch einen sausten Tod
erlöst wurde.

Die trauernden Kinder : Friedrich,
Christine und Anna.

Beerdigung Mittwoch Mittag ' .,2 Uhr.
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möchte ich meine
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Buchbinäerei
nebst

karlonaqen -Zabrikatwn
in empsehlenste krinnerung bringen , oeionsters
auch lür Verwaltungen unst Behörde » vom
Laiwer öeziiir.

Samt !. Luchbinäereiarbeiien
wercien ' chnellstens unst gewistenhast >ach-
mstniirich ausgeiühil.

Hochast.ttingrv - II

Ernst kirchhsrr.
vorm . Seorgii 'sche vuchhancilung.

Georgenaum Calw.
Der aus Mittwoch , den 1l . Januar , abeuüs 7 ' ^

Uhr >e,igcjctzte

Dortrag
des Herrn Forsuneister F eucht -- Teinach,

wird aus Ireilag, den 13. 3anM
vliends7' - Uhr verschoben.

Der >L>eorgenuuinsra1 : De. Knobel,  Dorf
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W
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Lehrmädchen
oder perfekte Einzieherinnen

per sofort gesucht.
Mailänder , Polierbürsteiifabrikation,

Bad Teinach.

Für sofort oder 1. Febr.
wird ein tüchtiges
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SAMriiNister ! !
Bin iau .eud
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svelsk- M
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Angeboie unter S . P . 7

an o>e Geich, dieses Blattes.

MWiW

Theater in Bad Liebenzell.
Saal zum „Adler-

Mittwoch , d. ll . Fanuar 1922 . Gastspiel der

^Liliputaner
T e kleinsten Zwerg -Schauspieler der Welt.
Adendstj . lSUtir . Abends 8. lS Uhr.

„Heiratsfieber".
Lustspiel miiGeiaug ui 3Aklr » von Mautbner.

Nachittittugs 4 Mir Kiiideroorstellung
„Der kleine Däumling ".
Märchen mit Gelang in 5 Aulziige ».

iiN4" Prene der Plätze siehe Plakate.

Freie Schmiede -Innung
vom Bezirk Calw.

DrLenpfronil.
Setze eine' 32 lvo .hen «räch.

findet dauernde
Veschäjttgnng

Eugen Lebzelter.
Echiossermeisler.

Wir setzen die Lnndwlrte und Fsthrwttksbelitzer hier¬
mit in Keiiiiiins , daß wir wegen Nstnerat - und Kohlen»
orei .steigerung geiiöugt siilü, joigenüe Pcclje ab t . Januar
l !122 eiiilreicn zu iaiseii:
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„ . „ Nr . 3 u. 4

Nr . 5

Mk . 16 .—
Mk . 18 .—
Mk . 20 .—
Mk . 24 .—
Mk . 26 .—

Alte Hufeisen GroffeVMK . Kleine 6 Mk.

ZäHI-Kalbi»
Mädchen

und eine periekle
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hast bei guier Bchanüiung
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Pension Karle , Schöm¬
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einen tüchtigen 17 20iühng.
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Milchschweine
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Duner , beini Ruth ms.
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Lagerhaus am Bahnhof . Fernsprecher Nr . 96.
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